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TageSüberfi «Ht .
Berlin , 5 . Mai . Geheimer Oscreegisrungsrath

Bosse ist zum Direktor der wirtbschaftsichkn Abthnlung
des Rcichsamts des Innern , Geheimer Oberregierungs
rath im Nkichsamt des Innern v . Möller ist zum
Unterstaatssecretär im Handelsministerium ernannt

! und Geheimer Oberregierungsrath Lohmann tritt in
das Reichsamt des Innern als erster Rath ein .

Die Commission zur Vocberathung des Trunk¬
suchtsgesetzes berieth gestern Abend dis ßZ 3 und 5
der Vorlage , und beschloß , die Verschärfung der Haft

! durch zeitweise Entziehung der warmen Kost für
Gewohnheitstrinker abzulehnen , dagegen wurde die
Zulässigkeit der Überweisung derselben in Corrrctwns
anstalten und Trinkerasyle aus dis Dauer von zwei
Jahren angenommen. Der wichtigste und entschetdenste
ß 2 steht noch zur Berathung aus . Abg. v. Schwarze
wird dem Hause schriftlichen Bericht erstatten .

Die Unfallcommisficn hat tz 13 der Vorlage in
der von Stumm beantragten Fassung mit 17 gegen
4 Stimmen angenommen ; die Versicherungsprämie ist
also zu Vz vom Unternehmer , zu Vg vom Arbeiter
aufzubringen. Der Staatssecretär v . Bötticher ver¬
sicherte nur, daß die Reichsregierung auf dir Annahme
der Vorlage so großen Werth lege, damit jeder von
einem Unfälle betroffene Arbeiter wisse , daß ihm
Hülse vom Reich : komme.

Die Kommission des Reichstags zur Berathung
des Gesetzentwurfs, bctr . die Abänderung des Ge-
richtskostengesctzes , hat der Bestimmung der Vorlage,
daß die amtsgenchtlichen und schöffengerichtlichen Zu¬
stellungsgebühren der Gerichtsvollzieher , sowie die
Beglaubigungsgebühr derselben (5 Pfg . pro Blatt )
rn Wegfall kommen sollen, ihre Zustimmung ertheilt .

In einem Reskript des Kultusministers ist die
Entscheidung getroffen, daß die jederzeit wrderruflichen,

Verfolgt und gequält !
Kriminal-Novelle von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung.)
Die Zeugen erschienen jetzt, auch der neue Geist¬

liche , und die Trauung begann .
Todtenbleich, mit erloschenen, zur Erde gesenkter

Blicken stand Dorothea an der Seite des rotherMlas . Mühsam hielt sie sich aufrecht, von Zeit zr
Zeit rieselte ein Schauer durch ihren ganzen Körper

Was in ihrer Seele Vorgehen mochte ? — Niemant
hatte eine Ahnung davon, vielleicht sie selbst nicht .
Zu entsetzlich wirbelten die Gedanken in ihrem Kopf,
durcheinander. Düstere Bilder der Vergangenheit unk
Zukunft tanzten fratzenhaft verzerrt an ihrem Aug«
vorüber. Nun erst trat ihr das Dämonische ihres
Geschickes in seiner ganzen Gräßlichkeit vor die sturm¬
bewegte Seele. Was hatte sie gethan, wozu sich hin-
reißen lassen? ! Jetzt war sie den finstern Schicksals-
Mächten vollends verfallen, jetzt galt es alle Kräfte
«nzusetzm , um nicht in dem Vernichtungskampf «
schmählich zu unterliegen , den sie mit ihrem Todfeind «
««gegangen. Er sollte es dennoch büßen , daß er es
gewagt, die Hans nach ihr auszustrccken! — Trotzdem
ße ihn keines Blickes gewürdigt , konnte es ihr nicht
Mgehcn, wie überglücklich der elende Bursche war .
--Ec sollte aus seinem Freudentaumel mit Entsetzen
erwachm !" Das schnür sie hoch und heilig und
°üser finstere Gedanke allein hielt sie aufrecht.

Ruhig , ohne das leiseste Zucken , sagte sie ehr
»Ja"

; «brr als der Prediger die Ringe gewechselt
hatte , verliehen sie doch die bis auf 's Höchste ange-
stMnten Kräfte , es wurde ihr dunkel vor den Augen

nur für einen bestimmten Zeitabschnitt zu gewährenden
^Staatsbeihülfen zu den Lehrerdesoldungen auch schon
innerhalb der Bewilligungszcit ganz oder theilweise
zurückgezogen werden können , wenn die zur Auf¬
bringung der Schulunterhaltungskosten verpflichteten
Schulgemeinden inzwischen in den Stand gelangt
sind , diese Kosten ganz oder zum größeren Theile
aus eigenen Mitteln zu decken . Dergleichen Staats -
beihülsen aus anderen Gründen zurückzunehmen ist
nicht zulässig, namentlich darf dieselbe nicht einzelnen
oder einer gewissen Klaffe von Mitgliedern der Schul¬
gemeinde entzogen werden, um dieselben mittelbar zu
nöthigen , sich der (Bezirks -)Rezierung in Anforderungen
anderer Art an die Schulgemeinde zu Gute kommen,
nicht aber denen, welche die auf sie fallenden Haupt-
beitragstheile ohne U - berbürdung aufbringen können.

Das kaiserliche statistische Amt behandelt auf
Grund der gewsrbestatistischen Aufnahme von 1875
die Lage der wichtigsten Gewerbe im Deutschen Reich
monographisch. Die in dem soeben erschienenen März¬
heft der Reichsstatistik enthaltene Darstellung der
Rahrungsgewerbe ergibt , daß im Deutschen Reich
77,427 Fleischereien , 59,908 Mühlenbetriebe und
79,252 Bäckereien gezählt wurden , und daß in der
Fleischerei 110,687, in der Müllerei 126 563 und in
der Bäckerei 139,034 Personen gewerbsmäßig thätig
waren. Die drei Gewerbe beschäftigten also zusammen
376,284 Personen, d. h . 8 ,^ pro Mille aller ihrem
Alter nach zu produktiver Arbeit Fähigen . Dabei
haben diese Gewerbe so sehr den handwerksmäßigen
Charakter bewahrt , daß von den Fleischereien nur
0,55 pCt. , von den Müllereien 1,«? pCt . und von den
Bäckereien 1,ig pCt. mehr als 5 Gehülfen verwendeten,
61,gg pCt. der Fleischereien, 4l, «g pCt . der Müllereien
und 47,87 pCt. der Bäckerei«» aber ohne alle Ge¬
hülfen betrieben wurden . Geschäfte von mehr als

und mit einem herzzerreißenden Schrci sank sie ihrem t
Vater in die Arms . . .

Dorothea war die Gattin des rothen Niklas
geworden. Schon am andern Tage mußte sie mit
dem Kinde ihrem Manne in das neue Besitzthum
folgen . Es schien ihr alles wie ein wüster , ver¬
worrener Traum , und wenn sie nicht die fremde Um¬
gebung fortwährend an die Veränderung ihrer Lage
erinnert hätte, würde sie es nicht für möglich ge¬
halten haben .

Der rothe Niklas hielt sich von ihr in scheuer
Entfernung. Er wagte kaum ihre Stube zu betreten,
denn er hatte ihr ein besonderes Zimmer eingeräumt ,
eS nach städtischer Art ausmöblircn lassen und freute
sich wie ein Kind darauf, wenn er ihr würde diese
ungewohnte Herrlichkeit zeigen und sagen können : „Das
habe ich Alles für Dich angeschafft.

"
ES schmerzte ihn gewaltig, daß sie sein schweres

Opfer so gleichgültig hinnahm , nicht einmal dem
eleganten Glasschrank und den weißen Gardmen die
geringste Beachtung schenkte, ja nicht das leiseste Wort
des Dankes für ihn hatte , aber er schob es auf ihre
Schwäche, ihre Krankheit und schwieg. Sie sollte schon
noch erkennen, daß sie an dem rothen Niklas einen
Mann gefunden , der trotz seiner rauhen Außenseite
besser war, als die glatten, vornehmen Herren , und
der auch jetzt im Staude war, ihr das Leben mit
allerlei Luxus zu verschönern. Wenn sie erst gewahrte ,
wie hübsch und bequem sie es im Vergleich zu allen
andern Bauernweibern hatte , dann würde sie schon
ihren Mann schätzen lernen. Das war seine Hoffnung ,

t50 Personen waren im Deutschen Reich im Fleischer-
und Bäckergewerbe je 6 , im Mühlenbetriebe 30 vor¬
handen . Gegenüber dem Auslande erweist sich die
Zahl der Müller i« Deutschen Reich s hr groß.
Soweit ermittelt werden konnte, ist dieselbe in keinem
fremden Staate auf gleiche Einwohnerzahl höher.
Hinsichtlich der Fleischer steht das deutsche Reich nur
hinter England mit Wales , hinsichtlich der Bäcker
hinter England , Schottland und den Niederlanden
zurück . Schweden und die Vereinigten Staaten von
Amerika erreichen kaum ftg des Verhältnis;mäßigen
Bestandes der Rahrungsgewerbe im Deutschen Reich.

Zum näheren Verständniß und besserer Würdigung
des huldvollen Dankes unseres Kronprinzen an den
Ada . Prof. Baumgarten sm Uebcrsenoung von vrflm
Büchlein Wider den Hofprediger Stöcker mag hier
erwähnt werden , daß die Schrift Banmgartens , welche
der Kronprinz als „willkommene Sendung" bezeichnet ,
dm Nachweis antritt , daß das Austreten des Herrn
Stöcker gegen die Juden uid die Methode des Ge¬
nannten in absolutem Widerspruch zu den Hauptlehren
des Christenthums steht .

Der französische Knegsmimster hat in den am
Dienstag abgehaltenen Ministerrath die Hoffnung aus¬
gesprochen , daß vorbehaltlich günstiger Witterung, die
Krumirs vor dem 12. Mai vollständig gezwungen
sein werden , sich auf Gnade und Ungnade zu ergeben.
Der Mmisterrath stellte noch nicht endgültig die Bürg¬
schaften fest, welche dem Bey von Tunis zum Schutze
der Grenze und zur Sicherstellung der französischen
Interessen in Tunesien auferlegt werden sollen; dis
französischen Truppen werden jedoch die besetzten
Stellungen nicht eher verlassen, als bis die verlangten
Bürgschaften gegeben werden . Die Minister sind
jedoch der Ansicht, daß wirkliche Bürgschaften nur
durch eine bleibende theilweise Besetzung Tunesiens

damit beschwichtigte er allen aufsteigenden Unmuth über
ihre Kälte und Gleichgültigkeit.

Vorläufig wandte er die Liebcssülle seines Herzens
dem Knaben zu . Es war für ihn ein unsägliches
Glück, mit dem Kinde in der Stube herumzutanzen
und cs auf seinen Armen zu schaukeln . Aber auch
diesen Genuß wagte er sich nur heimlich zu verschaffen,
denn die Blicke Dorothea's verfolgten ihn stets so
unheimlich, förmlich drohend , wenn er sich des Knabens
bemächtigen wollte , daß er lieber die Zeit abwartete,
wenn sie in der Küche beschäftigt war.

Als jedoch mehrere Tage vergingen und die
finstere Gleichgültigkeit Dorothea's kein Ende nehmen
wollte, sie Abends ihre Stube sorgfältig verschloß und
ihm dann trotzig den Eingang verwehrte , verlor er
die Geduld . Selbst das Zureden des Schwiegervaters
half nicht mehr . Er halte sich freilich geschworen,
seitdem ihn das Glück so ungeheuer begünstigt , ein
ordentlicher Mensch zu werden, und sein Gelübde bis¬
her gewissenhaft gehalten . Niemand hatte ihn wieder
in einer Schänke, Niemand betrunken gesehen . Der
rothe Niklas wollte tüchtig arbeiten und sparen und
schon jetzt war sein brennender Ehrgeiz, nach zehn
Jahren einmal ein schuldenfreies Bauerngut zu haben,
damit er nicht künftig Zinsen bezahlen dürfe . Aber
nur noch ein einziges Wal mußte er eins Ausnahme
machen, sich Muih trinken, um mit dem Eigensinn
seiner Frau besser fertig zu werden .

Er fühlte es selbst , daß er im nüchternen Zustande
gar nichts mit ihr schaffte , daß sie ihn völlig beherrschte
und er gegen sie nicht auskam. Mochte er auch immer
empört sein über seine eigene Feigheit und Dummheit,
wie er cs nannte, er konnte sich dennoch nicht helfen,



und durch das Protektorat erzielt werden . Der Fall,
daß französische Truppen nach der Hauptstadt Tunis
gehen werden , gilt noch immer für wahrscheinlich. —
In Rom hat die Landung in Biserta große Auf¬
regung hervorgerufen . Man spricht dort von einer
größeren Flottenkundgebung und die öffentlicheMeinung
verlangt, daß man die Franzosen verhindere , sich in
Biserta festzusctzen .

Nach einer Londoner Meldung hat die Jury
für Anklageerhebung beim dortigen Krimmalgericht
beschlossen , dre kciminalgerichtliche Untersuchung gegen
dm Redacteur des Journals „Freiheit" , Most , wegen
Aufreizung zum Morde einzuleiten. Di ? Jury sprach
gleichzeitig den Grundsatz aus , daß eine in England
erfolgte Publikation, welche den Zweck habe , zum Morde
von Souveränen auswärtiger Staaten oder anderer
Personen aufzurcizen , ein Verbrechen sei , welches
speziell gegen die englischen Sitten gerichtet erscheine
und von den Behörden stets auf das strengste bestraft
werden müsse . — Dem Vernehmen nach wird , wie
aus Dublin gemeldet wird , nächsten Sonntag unter
dem Vorsitz des Erzbischofs Croke von Cashel ein
großes Meeting der Wähler von Tipperary stattstnden ,
um gegen die Verhaftung Dillons Protest cinzulegen.
Parnell und andere Häupter der Liga würden , wie es
heißt, an dem Meeting theilnehmen — Der Premier
Gladstone ist von einem leichten Unwohlsein b fallen .

M s V i rr e.
Kiel , 5. Mai . Das Kanonenboot „ Cyclop "

wird heute Nachmittag außer Dienst gestellt . — Die
Panzerkorvette „Württemberg" wird am 9 . d . M.
in Swinewünde zur Uebcrführung nach Kiel in Dienst
gestellt. Die Besatzung trifft am Sonntag in Swine¬
münde ein. — Der Kommandeur des Secbataillons,
Major Kleckl, hat sich mit Urlaub nach Zerbst , der
Intendant der Marincstation der Ostsee, Frhr. v Lilien ,
nach Westfalen begeben .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 6. Mai. Die gestern i n

Hempel ' schen Saal stottgrsundene letzte Quartettsoirce
brachte uns Beethovens Quartett Nr . 5 und Mozarts
Quartett Nr . 15 , beides Werke von hervorragenden
Schönheiten , in denen die Genialität ihrer Meister
unverkennbar zum Ausdruck kommt. Dis Wiedergabe
beider Quartetts bekund t ?, daß viel Fleiß auf die¬
selben verwandtwurde , so dag wesentlicheAusstellungen
nicht zu machen waren, daß im Gegenthcil der Ge-
sammteindruck des Ganzen zu rückhaltlosem Lobe drängt.
Haben auch diese Soireen für Kammermusik im All¬
gemeinen nicht die Betheiligung gefunden, wslche man
im Interesse der Kunst und der Künstler hätte wünschen
mögen , so haben si : doch immerhin gezeigt , daß auch
bei uns ein fester Stamm von Freunden klassischer
Musik jederzeit bereit ist , die Bestrebungen des Herrn
Capellmeisters zu unterstützen, unserem Publikum be¬
sondere musikalische Genüße zugänglich zu machen.

* Wilhelmshaven , 6. Mai. Im städtischen
Krankenhaus wurden im Monat April 44 Kranke mit
570 Verpflcgungstagen verpflegt . Bestand am 1 . April
21, Zugang 23 . Vom Bestand und Zugang wurden

23 als geheilt, 2 als gebessert entlasten , 2 verstürben .
Bestand am 1 . Mai 17 Patienten.

Wilhelmshaven . Angesichts des Umstandes,
daß die Maikäfer hcuer wieder ein Fiugjahr haben
und wohl in großer Anzahl erscheinen werden, wird
von dem belgischen Blatte „Lcs Mondes" folgendes
einfache Mittel empfohlen , um die braunen Verwüster
unserer Gärten und Wälder zu fangen : Eine alte Tonne,
inwendig mit Theer bestrichen , wird an d - n Platz ge.
stellt, welchen man vor dm schwärmenden Insekten zu
schützen wünscht, und Nachts eine brennende Laterne
darin angebracht . Ungezogen durch den Schein der
Laterne, flattern die Käfer nach der Tonne, kommen
mit dem Theer in Berührung und fallen auf den
Boden des Fasses . Der Erfolg soll ein geradezu er¬
staunlicher sein -

P Bant , 6 . Mai . Ein WilhelmshavenerBürger
kaufte sich auf d m Viehmarkte in Varel 3 Stück
und einige Tags nachher in Jever 2 Stück Rinder,
welche per Bahn nach Sande verladen und von dort
noch einer Wiese hinter der Reuender Ziegelei getrieben
wurden . Schon am vorigen Dienstag bemerkte der
des Weges kommende Arbeiter F , daß an einem der
in Varel erkauften Rinder Symptome der Maulstuche
sich zeigten . Mehrere Landleute bestätigten dann die
Vermuihung des Arbeiters vollständig . Der Eigen-
thümer erhielt nun von Reuende aus die Weisung ,
das betr . Vieh nach Haust zu schaffen , und damit der
Transport weniger gefährlich hinsichtlich der Ansteckung
sei , wurde dem Eigmthümer aufgegeben, daß dem
Thiere ein Sack, dessen Boden durch Einlage eines
Topfdeckels Form und Festigkeit hätte , unter den Kopf
gebunden werden möchte . Es mag für die Anwohner
an der Chaussee ein merkwürdig ! s Schauspiel gewesen
sein , dieser Rindcr-Maskenauszug . Die betr . Wiese
wurde versperrt und durch eine Warnungstafel be¬
zeichnet .

ÄMs der Wwvmz mrd UMOsgeN- .
Oldenburg , 4 . Mai . Von dem Herrn Bank-

dircktor Thorads in Oldenburg ist soeben eine Broschüre ,
„Gegen die Landes cultur Rcntenbank "

, hcrausgegeben .
Bekanntlich haben auf Anregung des Centralvorstandes
der oldenburgischen Landwirthschaftsgestllschast die ein¬
zelnen Abthci 'ungen derselben sich mit drin Projekt der
Landescultur-Rentmbank beschäftigt. Die Grundlage
der Besprechungen bildete der von Herrn Reg . - Rath
Dr . Kollmann verfaßte Bericht , der erklärt , daß „zur
geeigneten Befriedigung des landwirthschastlichcn Credit
bedürfniffes die Errichtung einer Landescultur Reuten-
bank als eine besondere Staarsanstalt und unter der
Verbürgung ihrer Verpflichtungen durch den Staat im
Wege der Gesetzgebung wünschenswerth und sachgemäß
erscheine " . Herr Thorade nun wendet sich in aus¬
führlicher Weise gegen das Projekt und schließt mit
den Worten : „Hiernach glauben wir füglich behaupten
zu dürfen , daß die Anklagen gegen den zeitigen Zustand
des inländischen Jmmobiliar - Credits haltlos sind.
Statt des behaupteten Mangels an Capitalzufluß für
die Zwecke der Landwirthschaft haben wir das Vor¬
handensein eines reichlichen Angebotes nachgewiesen.
Hinfällig ist ferner die Klage über den zu hohen Zins¬

fuß , arg übertrieben die Forderung nach unkündbarem
Gelde und nur theilweise berechtigt der Wunsch nach
durchgreifend cr Erhöhung der Beleihungsgrenze . Un¬
befangene Beurtheilung der Verhältnisse wird hoffent¬
lich dazu führen, daß die einsichtigen Elemente unserer
landwirthschastlichen Bevölkerung , die sich doch sonst
in großer Zahl als Gegner des omnipotenten Staates
bekennen, aus eigenem Antriebs von der Verfolgung
eines Planes zurücktreten, der in Wirklichkeit nichts
weiter bedeutet, als ein kleinliches Haschen nach ver¬
meintlichen Vortheilen. Mit der augenblicklichen , von
Machtvoller Stelle ausgehenden Strömung , welche st
bedauerlicher Unterschätzung der privaten Thäiigkch
die Allmacht des Staates auch auf wirthschafttich;>n
Gebiete prcclamirt, harmonirt der Ruf nach vollendeter
Staatshülst, wie er uns in dem Projekts der Landes -
Cultur-Rentenbank entgegcntritt , schon eher."

Oldenburg . Folgender Vorfall dürfte astz
Neue zur Vorsicht ud Warnung dienen. Ein Mit¬
glied unseres Theaters , welches am Sonntag von hier
abrciste, erinnerte sich aus dem Bahnhofe, daß es
seinen Revolver vergessen habe mitzuuchmen . Ein
College nun, welcher vsm scheidenden Freunde das
Geleite zum Bahnhof gegeben, lief eiligst zu der
Wohnung d ff Iben und nimmt den noch dort hängen¬
den Revolver von der Wand . Während dieser Ma¬
nipulationen befindet sich ein Mädchen des Wohnunzs-
inhaberS in der Nähe , der Revolver , welcher leider
geladen war, ging los und der Schuß fuhr dem armen
Mädchen in die Brust . Glücklicherweise war der
Schuß, welcher an dem sog . Panzercorsett des Mäd¬
chens abgeprallt war, nicht tödtlich, denn es waren
nur einige Rippen des Brustkastens verletzt wordr«.
Der Fall hätte aber auch schlimmer, ja tödtlich werden
können.

Vermischtes
— London , 4 . Mai . Der H . C . berichtet über

den Untergang des „Doterel" . Einer der AdmicalM
aus Montevideo zugegangenen Depesche zufolge ist di!
Schraubenschaluppr „Doterel" am 26 . April bä
Sandy Point in der Magellanstraße in die Lns
geflogen. Die Ursache der Katastrophe ist ' wie bei
Telegramm hinzufügt, noch nicht bekannt. D> Cipitän,
der Zchlmeistec, ein Ingenieur , der Zimmerman md
leben Seeleute befinden sich unter den Gerettet!».
Der „Royal Navy List" zusotge hatte der „Dotenl"
ein« Armatur von 6 Geschützen , eine Tragkraft m
1124 Tonnen und 900 Pferdekraft und der Besatzung
war einschließlich der Offiziere 138 Köpfe stark. M
Schaluppe befand sich seit Anfang Januar m
Ehatam unterwegs , um das Schwesterschiff „Penguin

"

auf der Pacificstation abzulösen . In Flottenkceis «
wird der Ansicht Ausdruck gegeben , daß das Unglück
durch die Explosion der Pulverkammer verursach !
worden . Der „Doterel" war, wie es heißt , auf d!k
Fahrt nach dem Stillen Ocean mit der ErforsM
der zahlreichen Häfen und Canäle in der MagÄ«
straße beschäftigt. Man vermuthrt, daß dir Katastrophe
auf offenem Meere stattfand , und daß die am Leb«
Gebliebenen eine der Küstenstationen erreichten, «
wo aus sie sich mit „Montevideo " in Verbind«

er war wie in einem Zaubcrbanne, wenn sie die Augen
drohend oder befehlend zu ihm aufschlug und mußte
unwillkürlich Alles thun, was sie wünschte. Wie oft
hatte er aus dem Sprunge gestanden, sie an sein wild
hämmerndes Herz zu drücken — ein Blick von ihr
und er war blöde und schüchtern wie ein Kind.

So konnte es nicht fortgehen ! Ein solches Zu¬
sammenleben mit dem geliebten Weibe, für das er in
noch leidenschaftlicherer Gluth entflammte , je ferner sie
ihn zu halten wußte , war unerträglich . Dem mußte
ein Ende gemacht werden , und es gab kein anderes
Mittel , als den Besuch der Schänke .

Er wußte , von dort kehrte er als ein anderer
Mensch zurück — nach einigen Gläsern hatte er den
uöthigen Muth, dann scheerte er sich selbst um den
Teufel nicht mehr und dann sollte sie ihm kommen
mit solchen Albernheiten . Wenn er erst sein richtiges
Maß hatte, nahm er es mit Jedem auf, warum sollte
er nicht mit seiner eigensinnigen jungen Frau fertig
werden ?

Rasch entschlossen besuchte er eines Abends wirklich
die Schänke . Das gab einen Halloh ! Die alten
Trinkbrüder begrüßten den seltenen Gast mit Jubel .
Selbst die an emem anderen Tische sitzenden Bauern
rückten etwas zusammen und wollten ihm Platz wachen,
aber die alten Kameraden schaartrn sich um ihn und
nahmen ihn jubelnd in ihre Mitte. Er sah sich von
allen Anwesenden geehrt und förmlich wie eine Standes¬
person behandelt . Selbst der Wirth, der ihn früher
mehrmals mit Hülfe seiner Knechte zur Thür hinaus¬
geworfen und ihm den Besuch der Schänke verboten
hatte, zog heute ganz ehrfurchtsvoll sein Käpplein und
schüttelte ihm wie einem alten lieben Freunde die
Hand und brachte ihm selbst das Verlangte , eine

Aufmerksamkeit, die er nur seinen angesehensten Gästen
erwies . —

Die Eitelkeit des rothen Niklas fühlte sich durch
diese unerwarteten Huldigungen so geschmeichelt , daß
er ganz seinen Vorsatz vergaß , warum er eigentlich
hergckommen. Er wollte sich nur einen „kleinen Spitz"
kaufen, der ihn stets in die keckste und verwegenste
Stimmung brachte ; aber von allen Seiten trank man
ihm zu , er mußte gehörig Bescheid thun und eh

' er
sich

's versah , war aus dem „kleinen Spitz" ein „furcht¬
barer Affe" geworden und er total betrunken.

Die treuen Freunde brachten ihn bis zu seiner
Wohnung und lieben beim Abschiede spottend seine
Frau grüßen. Erst jetzt besann er sich , was er eigent¬
lich gewollt hatte. Wohl versagten ihm die Füße
etwas den Dienst , aber er traute sich dennoch die
nöthige Kraft zu, um endlich einmal mit der Lore
ein ernstes Wort zu reden, ja eigentlich war er gerade
jetzt in der rechten, unternehmungslustigen Stimmung .

Ohne weiteres Besinnen schwankte er in das Haus
und suchte sich vorsichtig bis zur Thür Dorothea's zu
tappen . Es gelang ihm merkwürdig gut , obwohl er
beinahe eine Viertelstunde dazu gebraucht und sich an
einem großen Hausschranke fast den Schädel ringe¬
stoßen hatte.

Er wußte , daß er jetzt vor dem Zimmer Dorothea's
stand , denn cs war, wie gewöhnlich, verschlossen . „ Oho ,
liebes Weib , ich werde schon aufkriegen," brummte er
vor sich hin , riß und zerrte gewaltig an der Thür,
und als ihm das Schloß lange Widerstand leistete,
stieß er sie mit dem Fuße auf. Einige furchtbare
Stöße mit den Absätzen hatten hingereicht, die fest
verriegelte Thür aus den Angeln zu bringen .

Mit einem vergnügten Auflachen taumelte er in

das Zimmer, er wollte sich nun ganz heimlich zu sein«
Dorr schleichen, sie „überraschen"

, und hatte in sei »«
Trunkenheit nicht bedacht, daß der von ihm verursacht!
Lärm im Stande gewesen wäre, einen Todten »ui
dem Schlafe zu wecken. Ec riß deshalb die groß«,
hervorstehenden Augen noch weiter auf, als er B
plötzlich Dorothea gegenüber befand.

Sie war völlig angekleidet, hatte ein Licht '"
Händen und fragte mit gebieterischem Zorn : „W
willst Du hier ? Wie kannst Du es wagen , so roh «
gewaltsam hier einzudringen ? "

Der rothe NiklaS taumelte, von ihrer unerwartet«
Erscheinung, ihrer heftigen Anrede eingeschüchtert , M
leicht auch vom Licht geblendet, einige Schritte zur«
doch raffte er sich bald zusammen. „Oho, pfeift's «
dem Loche ?" lallte er mit schwerer Zunge : „Bin
nicht Dein angetranter Mann und kann ich Dich E
besuchen , wann ich will ? He ? " — Er wollte w»d»
auf sie zuschwankm, sie wich ihm aus und er « n
hingefallen , wenn er nicht glücklicherweise eine SW
lehne erfaßt hätte. Mit dem rigenthümlichen JnstE
eines Trunkenen ließ er sich auf den ergriffenen SE
nieder , er fühlte wohl , daß er flehend das GessM
mit seiner Frau nicht weiter führen konnte.

„Zu dieser Zeit und in diesem Zustande M
ich mir Deine Besuche stets verbitten, " entge« ' ft
Dorothea kalt ; sie setzte daS Licht auf den Tisch,H
schränkte die Arme und mit einer Mischung s -'

Abscheu und Ekel ruhten ihre Blicke auf dem gehE -.
Menschen. Dabei war sie auf ihrer Hut, um ^
vor seinem etwaigen Uebrrfall zu schützen.

(Fortsetzung folgt .)
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setzten. In Chatham, wo das Schiff gebaut worden ,
sowie in Portsmouth , wo das Schiff in Dienst
gestellt wurde , hat die Hiobspost große Bestürzung
hervorgerufen .

— England . Ein schändliches Verbrechen wird
aus Irland berichtet : der Landagent King wurde zu
Clifden von vermummten Männern so lange über
Feuer gehalten , bis sein ganzer Körper mit Brand¬
wunden bedeckt und das Haupthaar völlig versengt
war . Ehe die Böscwichter den Mann frciließen , mußte
er schwören , sein Amt niederzulegen. Der Aermste
liegt jetzt in lebensgefährlichem Zustande danieder . Noch
andere Gewaltlhätigküten werden aus Irland gemeldet.

— Ein seltener Fall trug sich in den letzte i Tagen
in der Sitzung des Amtsgerichts zu Zweidrücken zu.
Von der Prozeßpartei sollte ein Eid gelerstet werden .
Als der Mann , welcher schon bejahet und sehr korpu
lent ist, den Eid schwören sollte , rief ibm die Gegnerin
zu : „ Wenn Du falsch schwörst , soll Dich der Schlag
rühren !" Erstaunt sieht der Mann die Frau an und
stürzt plötzlich vom Schräge getroffen zu Boden .

Buntes Allerlei . In einer Zündhütchcn -
fabrik in Schönebeck bei Magdeburg erfolgte am 2. Mai
eine Explosion. Ein junger Mann hatte einen Sack
mit 6000 Lancasterhütchen durch txn Garten in dir
Packkammer zu trogen , als ihm 2 junge Arbeiterinnen
der Fabrik begegneten , mit denen er sich neckte. Hier¬
bei erfolgte die Explosion . Alle drei Personen blieben
auf der Stelle todt . — Im Städtchen Schönsee im
Kreise Thorn ließen sich zwei jüdische Bürger Hinreißen,
einen Feldmesser , der sie Betrüger und Spitzbuben

B erlauf .
Das Unterzeichnete Depot beabsichtigt

das an der Nordskits des Canals , in
der Nähe der inneren Schleuse , gelegene
alte Werkstättengebäude mit
seinen Nebenanlagen auf Ab¬
bruch zu verkaufen .

Kauflustige wollen ihre Offerten ver¬
siegelt und portofrei mit der Aufschrift :

„ Kaufpreis für das alte Werk¬
stättengebäude auf Abbruch" ,

bis zum
23 . Mai er.,

Vormittags 11' s Uhr,
an das Unterzeichnete Depot einreichen.
Die VslkaufLbedingungen sind im Bu¬
reau, Adalbertstraße Nr. 6 , emzusehen,
können auch , soweit dieselben reichen,
gegen 0,50 Mark baar oder in Brief¬
marken verabfolgt werden.

Wilhelmshaven, 5 . Mai 1881 .
Torpedo - Depot .

Bekanntmachung.
Es wird beabsichtigt , die domänen -

stscalischen Ländereien an der neu
erbauten Straße von Neu - nach Alt¬
heppens zu parzellirm und als Bauplätze
M verkaufen, wenn sich eine genügende
Anzahl von Käufern melden sollte.

Es werden daher etwaige Reflectan
ten auf solche Bauplätze ersucht , sich bei

den nächsten 14 Tagen zu melden.
Wilhelmshaven . 2. Mai 1881 .

Der Könial. Domänen-Jnspector:
M - in arduS .

Bekanntmachung.
« /Wenigen Militärpflichtigen , welche
» diesjährigen Aushebungs -

/ ^ stellt haben, werden hierdurch
I° *? «rt , sich jh„ Loosungsscheine

wnerhalb 14 Tagen vom Magistrats-
Bureau abzuholen.

Wilhelmshaven, 6. Mai 1881.
_ Der M agistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehende Bestimmungen der revid .

A ?^u>deordnung für das Herzogthum
Oldenburg werden zur Nachachtung hier -
w" ln Erinnerung gebracht.

,
Art . 8, 8 2.

ri.kc in eine Gemeinde Ein-
° ^ «r^en eine Wohnung vermiethet , soll
»ar Vermeidung einer vom Vorstande
^ / " ennendenOrdnungsstrafevon 1 M.
^7. )u 15 M. vor dem Einzuge des

üethers dem Vorstande davon An -
i«g« machen .

genannt , in öffentlicher Wirtschaft zu schlagen . Der
Beleidiger fiel hierbei in eine mit Glasscherben gefüllte
Kiste und verletzte sich nicht unerheblich. Verklagt ,
wurden die Juden zu je 8 Monaten Gcfängniß verur¬
teilt . Nunmehr richtete eine große Anzahl evangelischer
Bewohner von Schönsee, an ihrer Spitze Bürgermeister
und Pfarrer, ein Gnadengesuch für die Verurteilten,
welche als achtbare Leute sich nur durch dis Beschimpfung
hätten Hinreißen lasten. Der Kaiser setzte in Folge
dieses Gesuchs die Strafe von 8 Monaten auf 2
Mcnate herab .

Gemeinnütziges .
(Praktische Reinigung der Oelfarbenpinsel .) Um

Oslfarbenpinsel , namentlich nach längerem Gebrauche
hart gewordene, zu reinigen , ist folgendes einfache Mitt - l
wohl zu empfehlen. Man löst Vz Kilo Soda in 3
Litern Master und hängt dis zu reinigenden Pinsel in
ein mit die .er Sodalösung gefülltes Glas in der Weise,
daß sie nicht den Boden des Glases berühren , und
erwärmt cs auf ungefähr 50 vis 55" R einen halben
dis einen Tag lang , am besten auf der obersten Ofen¬
platte. Hierdurch wird die eingetrocknete Orlfarbe so
erweicht , daß sie sich nach dieser Z it äußerst leicht
mit Seife völlig auswaschen läßt . Selbst steinhart
gewordene Pinsel, mit denen Versuche nach dieser Vor
schüft angkstellt worden waren , wurden wieder r .in
und brauchbar , nur darf die Temperatur nie über
55° tt, gesteigert werden , da in vicsem Falle die Soda
die Haare der Pinsel selbst angreift .

Submissions -Resultate
am 5 . d. M . bei der Kaiser ! . Marine -Hafenbau-Commission über
Arbeiten und Materiallieferungen zur Ümdeckung des Kesselhauses
der Panzerplatten -Bearbeitungswerkstatt auf der Werft Hierselbst

nach den im Termin verlesenen Offerten.
Ebers , hier 1573,86 . Keese, hier 1409,74.

Wilhelmshaven , 6 . Mai . CoursberichtderOldenb . Spar «
« . Leih - Bank (Filiale Wilhelmshaven) , gekauft verkauft
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . 101,20 101,75 »/,
4 „ Oldenburg . Consols . . . . 100,00 „ 101,00 „

Stücke a 100M . i . Verk . V»
°/<>höh «r .

4 „ Jeversche Anleihe . . . . . 100,00 „ 101,00 „
4 „ Landschaft ! . Central -Pfandbr . . 100,60 „ 101,15 „
3 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . 151,80 „ 152,80 „
4^2 „ Brem . Staatsanl . v . 1874 . . 102,00 „ 103,00 „
4 „ Preußische konsolidierte Anleihe . 101,80 „ 102,35 „
41/2 „ Preußische cons Kidierie Anleihe . 105,30 „ 106,30 „
4V- „ Pfandbr . der Rhein . Hyp. -Bank 10t,50 „ 102,50 „
4 „ Pfandbr . der Rhein . Hyp.-Bank 98,25 „ 99,25 „
41/2 „ Pfandbr . der Braunschw .-Hannov .

Hypothekenbank . 101,25 „ 102,25 „
4 „ Pfandbr . der Braunschw.-Hannov .

Hypothekenbank . 96,50 „ 97,50 „
Wechs. a. Amsterdam kurz f . fl. 100 in M . 169,15 „ 169,95 „

„ auf London kurz für 1 Lstr in M . 20,43 „ 20,53
" " Ne wyork „ „ 1 Doll . „ „ 4,20 „ 4,26 „

Fremdenliste vom 5 . Mai im Hotel Denninghoff :
Ahlers , Kfm. , Oldenburg Dr . Taaks , Baurath , Wittmund .

Kaufmann , Postkommisfar, Osnabrück. Lindewirth, Kfm . , Biele¬
feld . Köhler , Kfm- , Brake. C. Lalfeld , Kfm. , Braunschweig.
Fr . Zeßler, Kfm. , Cöln . Kamlah , vom Hause Rumpf L Lehners,
Hannover .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonnabend : Vorm . 6 UM . 35 Nachm . 6 U . 45 M .

8 3 .
Wer in eine Gemeinde neu einzieht.

hat bei gleicher. Strafe alsbald und
spätestens bmnen 14 Tagen, vom erfolg¬
ten Herzuge an , sich beim Vorstande
anzumelden und dabei auf Verlangen
über seine Staats - und Heimathsange -
hörigkeit und sonstigen Verhältnisse Aus¬
kunft zu geben.

Bant , den 5. Mai 1881.
Der Gemeindevorsteher :

Otto Meentz .

Verkaufs-
Bekanntmachung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich die dem Arbeiter Friedrich
Walter hier abgepfändeten Gegen¬
stände , als : 2 Oberbetten , 1 Nähma¬
schine . 1 Kleiderschrank, 6 Potsterstühle ,
1 Commode , 2 Spiegel , 1 Bettstelle,
1 Blumenkorb , 7 verschiedene Bilder,
1 runden Tisch, 1 Bücherbort , 6 Korb¬
stühle und 1 kleinen Tisch am

Sonnabend,
den 7 . Mai 1881,

Nachm. 3 Uhr,
in der WilhelmShalle hier öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen , wozu Kauflustige ich hiermit
einlade .

Wilhelmshaven, den 1 . Mai 1881.
Der König!. Gerichtsvollzieher :
_ sreis .

Forderungen
an die Cadetten Messe S . M. S . „Mars"
sind bis spätestens den 10 d . M. an
den Messe-Vorstand einzureichen.

Spätere Ansprüche finden keine Be¬
rücksichtigung.

Der Meffe -Borssand .

Zu vermiethen
ein großes, freundlich möblirtes Zimmer
für 2 Herren L zu 15 Mark und ein
kleineres fein möblirtes Zimmer zu
L 12 Mark auf sofort .

Kronprinzenstr. 9a, am Siel.
î m Hause Roonstraße 96 habe ich
-x) noch die erste Etage pr. sofort
zu vermiethen . Näheres bei

0 . 8 . Vranütz , Sattlermstr . ,
Roonstraße 90.

Zu vermiethen
auf sofort resp . zum 1 . Juni eine freund¬
liche Höerwohrmng an fülle Bewohner .

W . Kuhrt , am Bahnhof.

o» DVS«r« N»»»»
Die

Annoncen-Expedition
von

Wlwül L Mlsimii
in VKKLIi a /ä .

besorgt Bekanntmachungen aller Art nach
allen Zeitungen Deutschlands prompt und
ohne alle Nebenkosten ; die Auftraggeber haben
nur den Betrag zu bezahlen , den die Zeitungen
für das betreffende Inserat berechnen . Für
mehrere Zeitungen bestimmte Annoncen brauchen
nur ein Mal ausgefertigt zu werden.
Portokosten, Zeit u . s. w .

erspart
sich das inferirende Publikum bei Benutzung
unserer Annoncen- Expedition.

Gleichzeitig halten wir die in unserem Ver¬
lage 3 Mal wöchentlich erscheinenden

in guten Mustern und recht dauerhaft,
empfehlen zu besonders niedrig gestellten
Prüfen. Auch besorgen das Anfertigen
schnell und billig und garantiren für
gutes Paffen.

r OMjon L 6«.,
Elsaß, Börsensir . 29.

/ /
„Vareler Blätter
mit illustrirtem Hlnterhattungskkatt
( Abonnementspreis mit Bestellgeld pro Quartal

nur 1 Mk. 75 Pfg . ,
für 2 Monate 1,20 Mk ., für 1 Monat 60 Pf .)
zum Jnseriren angelegentlichst empfohlen. Die
„Dareler Blätter " gehören zu den größten
und verbreitetsten Zeitungen des Herzog¬
thums Oldenburg und berechnen die Inserate
auf's Billigste . Die Verbreitung der „Vareler
Blätter "

, dieses echten Volksblaltes, gewinnt
in neuerer Zeit täglich an Umfang ; sie haben
sich in allen Bevölksrungsschichteneingebürgert
hier am Platze und auf viele Meilen im Um¬
kreise, weshalb Annoncen in den „ V . Bl . " von
großem Erfolge sind .
LreLtdauvt L » ottoi 'mumi

(Buchdrucker« der „Bareler Blätter .")

! Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnet«

! Kronprinzenstrasse Nr . 13 die
Also > bisher von Herrn Krause geführte

Kellerwirthschaft.
Indem es mein Bestreben sein wird,

nur gute Getränke zu verabreichen, so¬
wie einen guten Mittag- und Abendtisch
zu führen , bitte ich um zahlreichen Zu¬
spruch. Mittagstisch incl . Bier
30 Pf — Bestellungen auf Dienst¬
männer werden nach wie vorangenom¬
men. H . A L . Härder .

3 Mark Belohnung.
Meinem Hunde (weiß mit braunen

Flecken ) ist am Donnerstag , 5 . Mai ,
Mittags zwischen 12 und 3 V, Uhr, der
Maulkorb abgenommen und gestohlen
worden , in Folge dessen der Hund vom
Hundcfänger eingcfangen worden ist .

Wer mir den Thäter so nachweist,
daß ich ihn belangen kann , erhält
obige Belohnung.

Nt . Berg ,
Kronprinzenstraße 6 .

Zu vermiethen
ein kleines möblirtes Zimmer nebst
Kammer zum 15 . ds . oder 1 . n . M.

F A . Mencke , Roonstr. 1 .

Ein Mädchen ,
entgeltlich das Kochen zu erlernen .
Man bittet Adressen an die Expedition
des Lenästt . Issoeliendl . in NeMs -
darK g .fl . cinzusendcn.

Wohnungs -Veränderung .
Verlegte heute meine Wohnung von

Bismarcksiraße 21 nach Nr. 13 der¬
selben Straße, in das HauS der Firma
Hinrichs L Peckhaus .

Wilhelmshaven, den 3 . Mai 1881.
G . Meuß .

Oege fortwährend Gift für Feder -
Vieh . 2^. I ) 8iem6N8,

A theppens 146 .

Zu vermiethen
rin geräumiger Keller , welcher bisher
zur Gemüsehandlung benutzt wurde .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sogleich oder 1 . Juni 2 Wohnungen .

Elsaß, Marktstrabe 35.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen, welches melken kann.

Burg Knyphausen , im Mai 1881.
_ W . H . Hartmann .

Gesucht
auf sogleich ein Lehrling für mein
Geschäft .

Jever , an der Schlacht .
6 . Lttlers zr ., Böttchermeister .

Geburts- Anzeige .
Die Geburt einer Tochter zeigen

ganz ergebenst an
Wilhelmshaven, 5 M ü l88 ! .

Capt.-Lieut . Aurich uns Fron .
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Königsstraße Nr . 31

empfiehlt zwei schöne Sommer - Kegelbahnen zur gefälligen Benutzung .
Mkittagstifch von 12— 2 Uhr L Mk . 0,75 incl . Kaffee . Gute Biere
« nd Getränke ._

Wohmmgs Veränderung .
Mit dem heutigen Tage verlegte meine

ttrshhNL-Mscherei u . Färberei
von Marktstraßc 16 nach Lothringen , verlängerte Ostfriefenstr . 32 .

_ O.
Die Dampf-Färberei u . chem. Waschanstalt

von 6/llil. LllLMK , koonstr. 9V,
empfi hlt sich zur Frühjahrssaisott zum Reüiiaen od . rFä - bcn von Damen u d
Herren - Garderobe « , sowie Möbelstoffe , Bänder , Shawls , Federn ,
Handschuhe u . dergl , für deren gute Ausführung Garantie übernehme . IG
mache darauf aufmerksam , daß sämmtliche Sachen im fertigen Zustands gefärbt
oder glkeiniat werden , ohne an Facüns zu verlieren . bei billiqster PreiSstellung .

Die beste Maikur .
Bei Personen, deren Beruf eine vorherrschend

M fitzende Lebensweise nöthig macht, wiS nament-
lich bei vielen Beawt- n der Fall ist, st- llen sich
nach kurz oder lang Störungen des Verdauungs
ApprrU ' s ein , die Appctitmangel , Beschwerden
und Blähungen nach der Mahlzeit, Ausstößen
von Gasen , Anschoppungen der Leber oder Hä
morrhoiden erzeugen und fast immer lästige Un¬

regelmäßigkeiten in den wichtigsten Funcliornn der Organe herbeisühren .
Tie beste Blutrmrigungskur, die diesen Ucbelstäuden rasch und dauernd

ohne die geringsten nachtheiligcn Folgen vor beugt , ist während 3 bis 4
Woche » im Frühjahr und Herbst der tägliche Genuß einiger Gläschen
Bernhardiner Alpenkräuter - Magenbitter von Wallrad
Ottmar Bernhard in München , Zürich und Kufstein .

Ohne sich im Beruf oder in der gewohnten Lebensweise stören last r.
zu müssen , haben laut Attesten durch dnscs herrliche, diätetische, mildest
wirksame Geuußmittel Tausende ihre Gesundheit , frühere Arbeitslust und
Lebensfreude wieder hergestellt. Man achte bri dein Bezug nur genau auf
die Firma des Fabrikanten Wallrad Ottmar Bernhard .

Der Bernhardiner Alp ^nkräuter -
Magrnbitter von Wallrod Ottm -r
Bernhard in München Kat mir gegen
mein schweres , seit 20 Jahren
haftendes Magevlcidcn nicht nur
rasche , sondern auch anhaltende Hilfe
geschaffen , indem ich nun vollständig
gesund bin , was ich hinnit wahrheits¬
getreu bestätige und allen Magen-
leibenden zur Kennkmß dringe und
diesen ächten Magenliqueur Jeder¬
mann bestens empfehle.

Etsp : in Westfalen , 24 . Mai 1880.
Joh . Becker , Schneidermstr.

Zeugniß . Hiermit bez - uze ich
aus voller Wahrheit, daß ich nach
dem Gebrauch von nur 2 Fläschchen
des berühmten ächten Bernhardiner
von einem längeren Magenltiden und
gänzlicher App . tülcstgkdt nun wieder
vollständig hergestellt bin und kann
daher diesen ausgezeichneten L-queur
Jedermann bestens empfehlen.

Zwiefaltendorf , 23 . Juli 1880.
Joh . G . Brunner .

Die Acchthcit der Unterschrift be¬
stätigt

Schirmer , Schultheiß.
Dieser allein ächte Bernhardiner ist in Flaschen ä Mk . 4 . Mk . 2 und

Mk . i,05 acht zu beziehen in :
Wilhelmshaven bei Herrn V . >Vol86LK^,

in Jever : L LoeniZer , in Aurich : ^ 0 Lärms , m Barel :
U . L. Lunk , in Norden : L . 6 . LasbarKen .

l- iobiZ Lol7ip3li/8 floketioxLact
aus (8üä-^.mtzrLa).

1V6UN Mer Poxk äie IlntersebrM F.IIU Litzhj « in filuuOl' Lill'lio trägst.
von

bisdi ^ 's 446 !8olr-Ilxtraot clisirt rinr 8otorti§6n HorstslInnA sirrsr vor-
trsidiovsn XraüsuMS , sovis xur V6i'bo88scullA und alloi'
8app6n, Lnavoo , Esmüss - und NsisolisxsiseQ und distst , läoirtî an-
§6vanät , da8 lilittol isu §rv88vr Lr8parni88 im UnimNalttz . Vor^ü^-

1ioNs8 8täiivNiiF8mittvI kür 8oürvaoÜ8 rmä Xraolcs.

In 1iVr1üsIm8lis .v6Q 2M lradöir vsi clvQ Ilorrvir Ltl . V̂elsefifirg ,
L . L . Lolnimuvfier , L LefiimmelpenninA , L . ^Vills , 6 . .s
I r̂nolät , ^potüsüör Lornemann und in der DroKuenfinndkunA
ill. Ü6NÜ6MSQ8.

Lg . 1s6r - 8L8,1 .
Sonntag , den 8. Mai 1881 :

Unwidermfl . letztes Auftreten -. Jongleurs,
Zauberkünstlers und Equilibristen

Herrn
in seinen ftaunenswerthen Leistungen.

Entree SO Pf . Kinder 23 Pf Gallerte 23 Pf .
Caffenöffnung 7 Uhr . Anfang 7V, Uhr .

Alles Nähere di; spcciellen Programms . — Um zahlreichen Besuch bittet
Albert Thomas .

Garnirte Hüte
von 73 Pf . an bis zu den feinsten , ungarntrte von 40 Pf . an,

n . Hüsede» , Bismarckstr , 13.
Dis billigrts lluelle

Mefel- Mll 8lüaümaaren ,
sowie von

befindet sich

Bismarckstraße OT
bei

Lnäolt Libers .

ist einsr äor rvioNUgstsn ItausbaltsartiLel . Ls ssnligt äas LlsLI mit Hasser nnä Lais sn siasm
Lejss anrurübren un <1 io einem AutAeLsLrtsnDaokokeQ (LNoLsvLorä ) rn baeLsn , um ein Lroa
von fli-gssber^ alirdLkbiAkeituuä vor 2üxUobsm ^VoLiFesoNmaoLLsrLUsteLell. Ddeuso dorertst mar»
Luoksn , LvriedLeks , lortsn , Lasteten sto . I7m einen vorLllAliodsu Luääins Lu dalbSM
Lreiss unct olrne LlüNe 2U bereiten , nebmo man von ILter Lliiok 6 liörkel voll unä misvns äanut
äen Inlmlt eines Laq . LuLäingxuiver . Dann lasse man äen Rest äsr LliioN mit ca . 60 6r .
Lueger icooben unä giesse in ckiesslde äis LuääinA - AiseNuns rübrs gut äurelroinanäer una
lasse eiuiZemalo aufvelleo . Dann ^i^sse man äis Llasss in eine Vorm . DinkaoN lrerLUstellsn mit

l.iedig '8 k'uüiUngpuIvki ' ü . L.i6dig's ^anukaotar^ , Hannover.
2u Laben in allen feineren Vslioatess - , vroxuen - unä volonialvaaren -LaliälunASN.

hierdurch meinen verehrten Freunden
und Gönnern die ergebene Anzeige,

daß ich meine

in das zu Sedan , an der Hauptstraße
von Sande nach Wilhelmshaven belo¬
gene A . Müllcr ' sche Haus , verleg!
habe und bitte um recht regen Zuspruch ,
prompte und reelle Bedienung ver¬
sprechend . — Montag , den 9 . d.
M . , wird meine neu angelegte

Kegelbahn
elngeweiht und bitte um eine recht rege
Betheiligung . Achtungsvoll ergebenst

V . I k 816M8,
Gastwirth.

Sedan , den 6 . Mai 1881 .
Mein an der Schlacht belegenes

Gasthaus ,
nebst großem Pserdestall,
worin seit längeren Jahren dis Gast -
wirthfchaft mit bestem Erfolg be¬
trieben wurde , wünsche ich Umstände
halber unter der Hand zu verkaufen.

Jever , an der Schlacht .
Gastwirth L . v . NtzeotL N u o.

Pierer's Universal-
Conversations -Lexikon,
18 Bände , fft für 6? Mark zu haben.
(Ganz neu .)

Hinterstraße 14, Wohnung 601 .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später 2 Wohnungen.

Frau Knoop .

Wohnungs-Veränderung.
Verlegt « mit dem heutigen Tage mein

Sattler- u . Tapezier-
nach dem Hause Afoonstraße 9k.

C . H . Franks , Sattler̂
Wohnungs -VerändermT

Verlegte heute meine Wohnung nach
Bahnhofsstraße Nr . 2 .

h . >V . Lr oM'
,

Tapezier und Decorateur . ^

Wohnungs-Veränderung
Verlegte mit dem heutigen Tage meine

Colonial - Waaren-
Handlung „

von Knoopsreihe nach NeuestraU
Nr . 13 in Neuheppens .

ll / ioboU ^
cilleinen geehrten Kunden in Belfert

1 und Wilhelmshavenmache ich du
Anzeige, daß ich nicht mehr WerflstE
sondern Wilhelmshavenerstcape
Nr . 4 wohne ; halte mich bestens eau
pfohlen , solide Arbeit und reelle Bed^
nung bei billigster Preisstellung ver
sprechend. >

H . Hartman «,
SchnHnuuHrr. !

Belfort, Wi'HUmshavenerstcaßs >

Unterzeichnete wünscht ihr zu
Wohnungen eingerichtetes .Haus >"
großem Garten unter sehr günstig
Bedingungen zu verkaufen . Äntntt n
Belieben . Lenken iV^ e. ,

Reuender. Müht enretyk^

Redaction. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

